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S®Mfïï. fdjtcms. („SFeifterbtatt")

|tt ©nbe gegangene ©efdjäftSjaht eine Dioibenbe non
° /o auf ba§ ?ßciorität§= forote auf bas ©tammaftien»
">Pttal non jufammen 450,000 gr. auszurichten. ©eit
*met Sfïet^e non fahren îonnte eine Dioibenbe rtic^t
WSgeïidjtet werben.

^ ®aSoetforg«ng in ©djmetifou (@t. ©allen). (Sort.)
Donnerstag ben 21. $uni erfreut fid) bie 99eoöl=

«rung ber ©emeinbe ©djmerifon ber SBo^Itat beS ©afeS.
Rachbem alte SBorauSfetjungen für Abnahme ber Sei»

{"«gen erfüllt waren, tonnten bte ©lieber geöffnet wer»
?» Sur großen gteube fämtlidier Hausfrauen, $um

jjjwu 3Jiai würbe am 21. ftuni baS Siadfjteffen auf bem
®as geîoét, welcôeS ©teignis wobt in freubiger ©rinne»
*"ug bleiben wirb.

®aâ»crforflttHfl in Uznadj (@t. ©alten). (Sott.)
»*»03 lange mährt, wirb entließ gut". DiefeS Sprich»

bat fief) bei unferer längft erfetjnten ©aSberfor»
jMig mieber einmal glcinjenb ermahrt. gaft unet»
hortet plöfcltd) tonnten Donnerstag ben 21. Snni 1928
"benbs fdjon bie erften ©aStjerbe in betrieb gefegt wer«
°®u nnb am greitag ging e3 bann tn fieberhafter ©tie
a« bas ffintlüften ber Seitungen. Stidjt ohne etroelcheS

pgen fc^icïten fid) alSbatb bie marteren grauen, Such»
J*r ober SRägbe an, bie erfte SDÎahlzett ju bereiten,
"ütetleicljt machte ba unb bort bie ÜBaljl ber ©peifefarte
Reiches ßopfzetbrechen. ©ott man es mit einer Pfanne
"»H SDîitjb probieren, foü man ein ©üpplein fod)en ober
j}9r risfteten, einen SBraten anzubrennen. äJieine Aach»
Win entfdjloß ftd) mit etwas kleinem ju beginnen.
®te toottte ein „©tierenauge" machen, aber ber Anten
or fd)on auf bem Söcennpunft angelangt, bebor bas

nur reclft offen mar, nnb bis fie bie ©diäten mit
beut ßeigfinger auSgeftridhen hatte — maS eine fpar«
lome Hausfrau boch tun muh, mar baS ©piegetei fdjon
mwet als fie es münfehte. ©ine anbete Huge HouS-
jjou nu|te bie ïatfadje, bah ber ©asmeffer auf „unter
j^utt" ftanb, bagu aus, am ©amftag bormittag Sut)»
|«tfd) tinb ju fieben, maS ihr auch glüdltdj gelang.
Ueberau tjerrfchte greube unb rourbe ber guten Ouali»
jat beS ©afeS hotjeS Sob gefpenbet. Surjum, bie ©in»
tugrung beS ©afeS tn nnferer ©emeinbe ift nicht bloß
ein SDîarïftetn tn ihrer Sulturgefchichte, fonbetn fie barf
aud) als mitffames SKittel zur SKehrung unb geftigung

©tärteS am heimtfcfjen Herbe betrachtet werben,
®'e fet uns barum roitlfommen

©ingebaute äRobel in ben »«reinigten Staaten.
(Storr.) Die ©ntroidlung beS ©efdjäfteS in eingebauten
pöbeln ift etne ber bemertenSmertefien Überraschungen

holjoerarbeitenben gnbuftrle in ben bereinigten
Maaten, fchreibt „The Timberman". ©8 ift bie Anerfen»
}ju«g beS ftanbarbifterenben ^rhijipS innerhalb gewiffen
®tenjen. Der Umfang beS ©efdjäfteS erweitert fid) oon
*ag ju Dag unb ber ©tit unb bie atigemeine AuSatbei»
•Wfl ber SBare zeigt einen ftänbigen gortfdjritt. DaS
^bfltfniS nach eingebauten Sötöbetn entwirtelte einen
® genen gnbuftrtezwetg. @r oerjieht bte Hausfrau mit
w?t SRenge oon »equemlidjfetten, oon metchen ihre
®tyßmutter ftdj nie hätte träumen taffen. Der befdjel»
®JJ»e ^ßretS ber eingebauten SDtöbet, zu bem fie banî ber
^caffenerzeugung geboten werben fönnen, fteflt fte in ben

Bei Räre$$enänderuüflen
*oKen unfere geehrten Abonnenten jnr SBernteibttng

Irrtümern uns neben ber genauen neuen
Ns auch bte alte Ab reffe mitteilen.

Die ©fpebition.

Bereich eines jeben, ber ft<h ein Heim einrichtet, ©tn»
gebaute 9ftöbel ftetten tatfädjlt<h etn ©tanbarbbebärfnts
jeber noch fo befchetbenen SfBoljnung bar. SBte baS
Automobil, fo werben auch bie eingebauten 3RöbeI als
eine îtotwenbigïett im Haushalte empfunben.

©prachenpflege. Le Traducteur, fronzöfifdh'beutfdheS
©pradjlehr» unb UnterhaltungSbtatt. SSBer fidh fein bischer,
granzöfifdj) retten ober basfelbe weiter auëgeftalten miß,
ber gretfe nach btefer tejtlidh/ iHuftratio unb auch tedp
nifdh oorzöglich auSgeftatteten gettfehrift. Probeheft foften»
loS burc| ben Söertag beS Traducteur in La Chaux-
de-Fonds.

gnbten, Saufunft, Sanbfchaft unb SBoltSleben. 304
ganzfettige Abbilbungen in Äupferttefbruct mit einer
©Inlettung unb furzen S9ilberläuterungen oon SRartin
Hürlimann. gormat 24x31 cm. gn orange ®anz»
leinen gebunben. $tel8 §=*;„ 32.50. Sßerlag greh &
SSaSmuth,

9)m SRahmen beS „Orbis Dcrratum", jener grohan»
gelegten ÄoSmographie, bte in ben legten fahren berech»

tigteS Auffehen erregt hat, ift fûrzlidj etn neuer 93anb

aufgelegt worben, ber bei Seuten oom Baufach auf be»

fonbereS gntereffe ftohen wirb, gn ben funftgefdjicht»
liehen Sßerfen bis anhtn ift bie tnbifche S3aufunft nicht
nur allein ftarf oernadhlähigt worben, fonbetn fehlt leiber
gerabezu ganz; SRefopotamten unb ^ßerfien galten für
uns als bte öftlidjen ©renzlänber alter Sunft. SCßtr be»

grüben eS heute baher umfomehr, wenn wir burä) ein
oorbilblicheS SCßerf Äunbe oon ferner S3aufunft erhalten
unb freuen uns an bem ©rfolge unfereS SanbSmanneS,
beS 3ö*<her ^»iftoriferS ÜRartin Hürlimann, bem eS hier
gelingt, mit feinem 93anbe „gnbten" uns ganz tu ben
Sann jener zauberhaften Architeftur unb Sanbfdjaft zu
Ziehen.

Der 33erfaffer gibt tn ber gebrängten ©inlettung zuerjt
einen Qberblicf über bie ©eologte unb ©eographte Jßotber»

inbienS, um baS logifche SBachStum ber bauten aus ihrer
fpezteHen Sage heraus oerftänbltch zu machen. SBir fehen
barauS, wte baS SBaffer, fei eS nun in ber gotm beS

SOteereS ober ber glüffe beftimmenb auf baS Seben ber
gnber, wte auf beten ganze Äultur wirft. Analog oer»
fährt Hürlimann in ber golge mit einem weiteren Abriß
über bie im Seben eines jeben gnberS eine fo widjtige
9Me fpielenbe Religion, bte ftärfet wirft als alle polt»
tifdjen unb öfonomifchen gragen. D6 ihm btefeS Söilb

gelungen, ift etne anbete grage ; benn eS bleibt ein ziem»

lieh auSjichtSlofeS Unterfangen, bte ungeheure Sßtelgeftal»
tigfett ber Inbifdjen iReligton, bie fid) oermengenben
®laubenSlehren unb tnbioibualiftifchen SßorfteHungen auf
einen gemeinfamen SRenner zu bringen unb auf etnigen
©eiten auch nur einigermaßen ftar zu legen. Äutze mel»

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5059

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

ZAustr. schweèz. Haudw.-Zeitung („Meisterbtatt")

W Ende gegangene Geschäftsjahr eine Dividende von
V V» auf das Prioritäts- sowie auf das Stammaktien-
Capital von zusammen 450.000 Fr. auszurichten. Seit
ttner Reihe von Jahren konnte eine Dividende nicht
ausgerichtet werden.

^ Gasversorgung in Echmerikon (St. Gallen). (Korr.)
Seit Donnerstag den 21. Juni erfreut sich die Bevöl-
kttllng der Gemeinde Gchmerikon der Wohltat des Gases,
nachdem alle Voraussetzungen für Abnahme der Lei-
kungen erfüllt waren, konnten die Schieber geöffnet wer-

?» Zur großen Freude sämtlicher Hausfrauen. Zum
Men Mal wurde am 21. Juni das Nachtessen auf dem
Gas gekocht, welches Ereignis wohl in freudiger Erinne-
kung bleiben wird.

Gasversorgung in Uznach (St. Gallen). (Korr.)
»Was lange währt, wird endlich gut". Dieses Sprich-
^urt hat sich bei unserer längst ersehnten Gasversor-
Amg wieder einmal glänzend erwahrt. Fast uuer-
wartet plötzlich konnten Donnerstag den 21. Juni 1928
abends schon die ersten Gasherde in Betrieb gesetzt wer»
aen und am Freitag ging es dann in fieberhafter Eile
an das Entlüften der Leitungen. Nicht ohne etwelches
Zagen schickten sich alsbald die wackeren Frauen, Töch-
ker oder Mägde an, die erste Mahlzeit zu bereiten,
-vielleicht machte da und dort die Wahl der Speisekarte
^welches Kopfzerbrechen. Soll man es mit einer Pfanne
voll Milch probieren, soll man ein Süpplein kochen oder
Aar riskieren, einen Braten anzubrennen. Meine Nach-
Arin entschloß sich mit etwas Kleinem zu beginnen.
Sie wollte ein „Stierenauge" machen, aber der Anken
war schon auf dem Brennpunkt angelangt, bevor das

nur recht offen war, und bis sie die Schalen mit
dem Zeigfinger ausgestrichen hatte — was eine spar-
mme Hausfrau doch tun muß, war das Spiegelei schon
dicker als sie es wünschte. Eine andere kluge Haus-
Wau nutzte die Tatsache, daß der Gasmesser auf „unter
àll" stand, dazu aus, am Samstag vormittag Kuh-
s»lsch lind zu sieden, was ihr auch glücklich gelang.
Ueberall herrschte Freude und wurde der guten Quali-
wt des Gases hohes Lob gespendet. Kurzum, die Ein-
suhrung des Gases in unserer Gemeinde ist nicht bloß
ein Markstein in ihrer Kulturgeschichte, sondern sie darf
auch als wirksames Mittel zur Mehrung und Festigung
As Glückes am heimischen Herde betrachtet werden.
Sw sei uns darum willkommen I

Eingebaute Möbel in den Vereinigten Staaten.
(Korr.) Die Entwicklung des Geschäftes in eingebauten
Wwbeln ist eine der bemerkenswertesten Überraschungen
Ar holzverarbeitenden Industrie in den Vereinigten
Staaten, schreibt „I've lumberman". Es ist die Anerken-
AMg des standardisierenden Prinzips innerhalb gewissen
Grenzen. Der Umfang des Geschäftes erwettert sich von
^ag zu Tag und der Stil und die allgemeine Ausarbei-
îung der Ware zeigt einen ständigen Fortschritt. Das
Bedürfnis nach eingebauten Möbeln entwickelte einen
° genen Industriezweig. Er versteht die Hausfrau mit
Mer Menge von Bequemlichkeiten, von welchen ihre
Großmutter sich nie hätte träumen lassen. Der beschei-

Ane Preis der eingebauten Möbel, zu dem sie dank der
-Nafsenerzeugung geboten werden können, stellt sie in den

»ei lialemnSMiWge«
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeid« ng
von Irrtümern uns neben der genauen neuen
I^ets anch die alte Adresse mitteilen.

Die Expedition

Bereich eines jeden, der sich ein Heim einrichtet. Ein-
gebaute Möbel stellen tatsächlich ein Standardbedürfnis
jeder noch so bescheidenen Wohnung dar. Wie das
Automobil, so werden auch die eingebauten Möbel als
eine Notwendigkett im Haushalte empfunden.

Literatur.
Sprachenpflege. ?rààur, französisch-deutsches

Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Wer sich sein bischen
Französisch retten oder dasselbe weiter ausgestalten will,
der greise nach dieser textlich, illustrativ und auch tech-
nisch vorzüglich ausgestatteten Zeitschrift. Probeheft kosten-
los durch den Verlag des Irsàoteur in 1-a vbaux-
àb'onà
Indien, Baukunst, Landschaft und Volksleben. 304

ganzseitige Abbildungen in Kupfertiefdruck mit einer
Einleitung und kurzen Bilderläuterungen von Martin
Hürlimann. Format 24x31 em. In orange Ganz-
leinen gebunden. Preis Fr. 32.50. Verlag Fretz â
Wasmuth, Zürich.

Im Rahmen des „Orbis Terrarum", jener großan-
gelegten Kosmographie, die in den letzten Jahren berech-
tigtes Aufsehen erregt hat, ist kürzlich ein neuer Band
aufgelegt worden, der bei Leuten vom Baufach auf be-

sonderes Interesse stoßen wird. In den kunstgeschicht-
lichen Werken bis anhtn ist die indische Baukunst nicht
nur allein stark vernachläßigt worden, sondern fehlt leider
geradezu ganz; Mesopotamien und Persten galten für
uns als die östlichen Grenzländer alter Kunst. Wir be-

grüßen es heute daher umsomehr, wenn wir durch ein
vorbildliches Werk Kunde von ferner Baukunst erhalten
und freuen uns an dem Erfolge unseres Landsmannes,
des Zürcher Historikers Martin Hürlimann, dem es hier
gelingt, mit seinem Bande „Indien" uns ganz in den
Bann jener zauberhaften Architektur und Landschaft zu
ziehen. /

Der Verfasser gibt in der gedrängten Einleitung zuerst
einen überblick über die Geologie und Geographie Vorder-
indiens, um das logische Wachstum der Bauten aus ihrer
speziellen Lage heraus verständlich zu machen. Wir sehen

daraus, wie das Waffer, sei es nun in der Form des
Meeres oder der Flüsse bestimmend auf das Leben der
Inder, wie auf deren ganze Kultur wirkt. Analog ver-
fährt Hürlimann in der Folge mit einem weiteren Abriß
über die im Leben eines jeden Inders eine so wichtige
Rolle spielende Religion, die stärker wirkt als alle polt-
tischen und ökonomischen Fragen. Ob ihm dieses Bild
gelungen, ist eine andere Frage; denn es bleibt ein ziem-
lich aussichtsloses Unterfangen, die ungeheure Vtelgestal-
tiqkeit der indischen Religion, die sich vermengenden
Glaubenslehren und individualistischen Vorstellungen auf
einen gemeinsamen Nenner zu bringen und auf einigen
Seiten auch nur einigermaßen klar zu legen. Kurze wei-

kspksltlsck, Lisenlsck
Lbc»> llàmtM M AM

Sckîkkskîitt, Zutestrîcke
rôti «ncl xeteert 15059
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Wtösig. $<nil>ttM3etttttta („SJletjkïbJatt") Sh. 15

teïe ffapitel Besäßen Me ©efdjtc|ie QnbienS unb bie

Mnbüiftifdje ffunji
3lun p ben gattj »ötjüglidj gebïwcta SBilbetn, fpe«

jielï p bem ©roßteil bei lufnaßmen, bie ben SBeg gut
inbif<|en 93aufunft vermitteln. ©eögrapßifdje Sage unb
oerfc^iebenartige SSefenntniffe innerhalb ber inbifc^en 8Re=

Iigionen führten p einer grölen 3RannisfaItigïeit in ber
Slrd^iteftur. TaS fflima »erlangte eine mögli^fte löge«
fdjlofîenljeit ber tflautörper naä) außen unb brängte fo<

mit genfter» unb Türöffnungen auf ein ÜCllnimum an
galjl unb SluSmaß jufammen. Tie »erbleibenben, leeren
3RauexfIäd)en gaben fo 2lnlaß ju beloratiner ©efialtung,
bie etnmal angefangen, bei *ßalaft< unb Tempelbauten
îaum meßt ju bänbigen mar. Ter SRetdjtum beS ittbi»
fcf>en SebenS ergießt ftcE) üöer bie ganjen Sauroerle.
TaSfelbe SWoti» roieberbolt fid) butfenbfad) in ©toctmerîen,
ßunbettfadj in ©äulenflud&ten unb ißfeilerballen, gaffaben
ftnb überfät mit ptaftifdjen gtguren (©öttew, ©lepljanten,
©cßlangen k.), bie naturgemäß ju einer Moffalen befo=

ratioen Sßirfung führen ; bte ßanbfdjaft in tyrem 3ftbgt=

muS »on sßalmenftämmen gibt ifyre mitreißenbe ffraft baju.
grembe Slnflüffe unb gormen ergeben oft ganj eigen»

artige ©ebilbe, oft »on pljantafiifdjer Sebenbigteit unb
©dfönljeit, Me unb ba aber audj »on plumpen 3Ronftru=
ofitäten. ©o finb aud) roieber primitioe Sßerfjeuge unb SOta»

fdjinetlen (SBeroäfferungSanlagen, gifdb ereteinriebtungen
îc.) neben bauten ganj impofanter ©xöße unb ffonfituf*
tion ju feben (j. 33, eine 54 m bt>be ffuppel mit 38 m
innerem Turdjmeffer aus ber SRitte beS17. QabrbunbertS,
biefenige »om ©t. fßeter in Stom mißt 42 m Turcbmeffer).
gelfentempel bireft in ben fteljenDen S3afalt»gelfen ge«

bauen, reijt eS mit ebenfoldjen altägpptifdjen 33eifpielen
(mie etwa ju 3lbu ©imbel) ju Dergleichen. SJon reinfter
§axmonle unb »on gerabeju tlafftfcber ©cbönbeit ift ber
gentralbau »on ©ber ©bab'8 ©rab In ©afaram.

©emiß, bem gadjmann mangeln In biefem iöueb jur
befferen ©rläuterung einige ©runbriffe ber großen 33au=

»etie ober Tempelbejirle unb öfters münfebt man einige
auSfüIpclldjere Silberllärungen, aber baS »orltegenbe SBetï
beanfpxudjt nur ein S3ilberbudj ju fein. Tie reinen Sanb»

fdjaftSbilbex unb 3lufnabmen aus bem SöolfSleben nimmt
man gerne als S3el!oft, umQnbten In feiner ©efamtbeit
näber p ïommen unb bas gemonnene 33ilb p »erliefen.

c,"
: : ; : (SHä.)

WERHZEUfl-EdilSGHIIEl

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager and Bureau: Brandsehenkestrasse 7

Ins kr griffe. - Slir Sie droits.
Tragen.

NB. ©etïaufé», Smtfcfp itnî» Slrlieitégcfitdjc »werben

unter biefe îttulmt aufgenommen; berartige atiijeige»»

gehören in ben Rufern ten teil be§ SSIatteS. — ®en gragef»
»ueldje „unter ©biffre" erfdjeinen füllen, motte »nait 50 8W*
in SJiart'eu (für Qufenbuug ber Offerten) uttb wenn bie grag<(
mit Slbreffe beg grçigefteïïerê erfcbeineit foït, 20 ©td. beilege»,
ÜÖeitn feine Sötoften mitflefrf)tcft werben, fnnu bte groß®
nirijt (tufgenommeu wet-beit.

320. SBer'ptte eine SSanbfüge abjugeben jwtt @ct)»teibe»

not» tBtöcfen für ©feljett» nttb SSncbentjotj mit automatifcfjem
fdjnb? Offerten an Qaï. Söögeli, §olj»oaren, ©rafenrieb (S3et»),

327. SCÖer (jat eine ftarfe Ijtjbranlifcfje greffe abgngeben «<ft

ca. 300 t ®r»tcffraft. Offerten unter Klaffte 327 an bie @£peb.,

328. 2ßer tarnt fofort eine gutertjaltene 97ut= unb 0»^'
ntafdjiite liefern? Offerten unter (S^iffre 328 an bie @£peb.

329. Sßer liefert neue ober guter^altene @teintragbal;re»
unb einräbrige ©teiuftofitarren, mie fo(d)e in @teittbrüd)en »er»

raenbet werben? Offerten unter ©Ijiffre 329 an bie ©£peb.
330. Ser liefert ©trecfmetatl für SlrmierungSarbetten »

Offerten an $of. Dttsfâafagranbe, Sîauuuterne^nter, @een»e«=

331. Siöer liefert amerifauifebe @d)mirgetfcf)eiben, SOtarte

fßortottsSUuubum Offerten an bie Çotjiubuftrte'SlîtiengefeUfdjaft
@t. SDtargrettjen.

332. 2öer liefert neue ober gebraud)te, tto§ in fet)r giitei»;
Quftaub ftc^ befinbeitbe Sîorbftafdjen, Situait 40—50 Siter? DP
ferteu an gran,) iOtaurer, ©ifenfonftruftioneu, OttewSCrimbad).

333. 2ßer £)ütte gebraudjten Suftbrncffiammer big 25 kg
S8ärgemid)t abzugeben? Offerten unter (Eljiffre 333. an bie

334. S3er tjätte eine ältere 9îut= unb liet)(»orrtd)tung 3»»'
^nfd)ïauBeit an ein goljgeftétt absngeben, ober mer liefert foW
tien? ®enrihtfcf)t wirb nertif'ate Sföeüe mit Säger, borigontatß»
9futblatt, öö^er^ unb Sieferftettung ber äßetle. Offerten au 9ßofP

fad) ôodjborf 9lr. 13244.
335. 2öer batte abjugebeu 1 alte ©^apingntafebine »»»'

300—400 mm §ub? SDiefelbe »öürbe »tic^t ntetjr afö §obeIin»^
ferine gebraust) nur ber SEifd) »011 300-350 mm Sätrge »»®

200—250 mm SBreite mit Sluf»,'Slb= imb [eitïic^er Sïeroegung füllte
uoclj iit orbettttidjem Quftanbe fein. Offertenmit näheren 3t»t:
gaben an ®ouatfd), ntecl). <Sd)lofferei, SJlalaug.

336. Qd) benötige fofort eine Heinere <Sägefpäne=2:rau§potP
aulage? S3er tutirbe mir fotcfje att§ gebrauchtem ober neuem
Material erfteüen? Offerten an é.Dîeber, §obetmert, Sangnau

337. Sßer liefert ©ägefchärfntafdjine? Offerten an 3»f-
ffit)ber-S)orer, ©ägerei unb fpobetiöerfe, @mmen (fiujern).

338. äßer £)at abgitgeben 1 S3toc£§alter für (Siufad)ga«g
unb 1 Heinere getbfdfmiebe?, Offerten ait Sîarl 9îeid)mutf|,'@^
gerei, @d)i»t)$.

339a. Sffier t)ätte gebrauchte 66belmefferfd)teif»nafchi»^
610 mm, abzugeben? b. ©er liefert '.Subehörteite für SEreppe»,
»uie Slntrittgpfoften, ©proffen, (panbläufe, .fpälbtinge für Sfröpfe,
foioie ungebämpfte S3ud»en= unb (Sichentritte Offerten unter
©h'ffte 339 an bie ®ppeo.

Antworten.
Stuf grage 300, ©d)»niebe=®ffen ititb ©chmiebe'fâinrich»

tungen m jeber Slugführung liefert S3auhofer=3neid)en, ©pejial»
fabrif für ©d)iniebe»®inrichtungen, Ölten.

Stuf grage 313. SSottgatter liefert S; ©obet, Slafet, ©Itter»
ftrafje 219.

Sluf grage 313. SJloberite SSollgattev jeber ®röfje tiefer»
gifcher & ©üjfert, Slîafd)inen utib ©erzeuge für bie .fSoljiubuftrie,
Safel 1.

Stuf grage 313, ®ie 31.» ®. DInta in Ölten hat Jufätliger*
meife unb 3i»ifd)en»ert'aitf oorbehaltetx, gebrauchte unb guterh«t'
tene SSottgatterfägen abzugeben.

Sluf grage 319. (Siferne gönnen für Qemeutrohrfabriîatio»
in alten ©rßjjen unb gaffoitg liefert ©eber, Éonftruïteur,
geileugaffe 7 9, Qiirid) 8.

Chemins de fei* fédéraux, h' arrondissement'
Nouveau bâtiment aux voyageurs de Fribourg. Serrure'
rie, parqueterie, linoléums, planchers sans joints et sous
linoléums. Plans, etc. au bureau de Qenoud et Cuony, archi"
tectes, Pérolles 91, Fribourg, de 9 h. 30 à midi. Remise des
plans contre paiement du prix de revient. Offres portant la
mention «Bâtiment aux voyageurs de Fribourg, travaux de
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tere Kapitel berühren die Geschichte Indiens und die

htnduistische Kunst.
Nun zu den ganz vorzüglich gedruckten Bildern, spe-

ziell zu dem Großteil der Aufnahmen, die den Weg zur
indischen Baukunst vermitteln. Geographische Lage und
verschiedenartige Bekenntnisse innerhalb der indischen Re-
ligionen führten zu einer großen Mannigfaltigkeit in der
Architektur. Das Klima verlangte eine möglichste Abge-
schlossenheit der Baukörper nach außen und drängte so-
mit Fenster- und Türöffnungen auf ein Minimum an
Zahl und Ausmaß zusammen. Die verbleibenden, leeren
Mauerflächen gaben so Anlaß zu dekorativer Gestaltung,
die einmal angefangen, bei Palast- und Tempelbauten
kaum mehr zu bändigen war. Der Reichtum des indi-
scheu Lebens ergießt sich über die ganzen Bauwerke.
Dasselbe Motiv wiederholt sich dutzendfach in Stockwerken,
hundertfach in Säulenfluchten und Pfeilerhallen, Fassaden
sind übersät mit plastischen Figuren (Göttern, Elephanten,
Schlangen ee.), die naturgemäß zu einer kolossalen deko-

rativen Wirkung führen; die Landschaft in ihrem Rhyt-
mus von Palmenstämmen gibt ihre mitreißende Kraft dazu.
Fremde Einflüsse und Formen ergeben oft ganz eigen-
artige Gebilde, oft von phantastischer Lebendigkeit und
Schönheit, hie und da aber auch von plumpen Monstru-
osttäten. So sind auch wieder primitive Werkzeuge und Ma-
schinertm (Bewässerungsanlagen, Fischereieinrichtungen
:c.) neben Bauten ganz imposanter Größe und Konstruk-
lion zu sehen (z. B. eine 54 m hohe Kuppel mit 38 m
innerem Durchmesser aus der Mitte des 17. Jahrhunderts,
diejenige vom St. Peter in Rom mißt 42 m Durchmesser).
Felsentempel direkt in den stehenven Basalt-Felsen ge>

hauen, reizt es mit ebensolchen altägyptischen Beispielen
(wie etwa zu Abu Simbel) zu vergleichen. Von reinster
Harmonie und von geradezu klassischer Schönheit ist der
Zentralbau von Sher Shah's Grab in Sasaram.

Gewiß, dem Fachmann mangeln in diesem Buch zur
besseren Erläuterung einige Grundrisse der großen Bau-
werke oder Tempelbezirke und öfters wünscht man einige
ausführlichere Bilderklärungen, aber das vorliegende Werk
beansprucht nur ein Bilderbuch zu sein. Die reinen Land-
schaftsbilder und Aufnahmen aus dem Volksleben nimmt
man gerne als Betkost, um Indien in seiner Gesamtheit
näher zu kommen und das gewonnene Bild zu vertiefen.

^
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Ass der WK. - Rir die Praxis.
fragen.

!W. Verkanfs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frage»,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Cts.
in Marken (für Znsendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilege».
Wen» keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

îSti. Wer hätte eine Bandsäge abzugeben zum Schneide»
von Blöcken für Eschen- und Buchenholz mit automatischem Vor-
schub? Offerten au Jak. Vögeli, Holzwaren, Grafenried (Bern).

Z37. Wer hat eine starke hydraulische Presse abzugeben Mit
ca. 300 t Druckkraft. Offerten nnter Chiffre 327 an die Exped-

:tS8. Wer kann sofort eine guterhaltene Nut- und Falz-
Maschine liefern? Offerten unter Chiffre 328 an die Exped.

iSV. Wer liefert neue oder guterhaltene Steintragbahre»
und einrädrige Steinstoßkarren, wie solche in Steinbrüchen ver-
wendet werden? Offerten unter Chiffre 329 au die Exped.

SSV. Wer liefert Streckmetall für Armierungsarbeiten »

Offerten an Jos. Ott-Casagrande, Bauunternehmer, Seeweu-
Schwyz.

ttàlt. Wer liefert amerikanische Schmirgelscheiben, Marke
Norton-Alundum? Offerten an die Holzindustrw-Aktiengesellschafl
St. Margrethen.

Wer liefert neue oder gebrauchte, noch in sehr gute»»
Zustand sich befindende Korbflaschen, Inhalt 40—SV Liter? Of-
ferten an Franz Maurer, Eisenkonstruktionen, Olten-Trimbach.

ZliZ. Wer hätte gebrauchten Luftdruckhammer bis 25 kê
Bärgewicht abzugeben? Offerten nnter Chiffre 333 an die Expd-

Wer hätte eine ältere Nut- und Kehlvorrichtung z»>»

Anschrauben an ein Holzgestell abzugeben, oder wer liefert solche

neu? Gewünscht wird vertikale Welle mit Lager, horizontales
Nutblatt, Höher- und Tieferstellung der Welle. Offerten an Post-
fach Hochdorf Nr. 13244.

àS. Wer hätte abzugeben 1 alte Shapingmaschine von
300—400 mm Hub? Dieselbe würde nicht mehr als Hobelina-
schine gebraucht) nur der Tisch von 300-350 mm Länge Niw
200--250 mm Breite mit Auf-, Ab- und seitlicher Bewegung sollte
noch in ordentlichem Zustande sein. Offerten mit nähereu An-
gaben an I. Donatsch, mech. Schlosserei, Malans.

ttltv. Ich benötige sofort eine kleinere Sägespäne-Transport-
anlage? Wer würde mir solche aus gebrauchtem oder neuem
Material erstellen? Offerten an S. Neber, Hobelwerk, Langnau i.î

ZS7. Wer liefert Sägeschärfmaschine? Offerten an Jos-
Wyder-Vorer, Sägerei und Hobeliverke, Emmen (Luzern).

ît!48. Wer hat abzugeben 1 Blockhalter für Einfachgauk
und 1 kleinere Feldschmiede?. Offerten an Karl Reichmuth, Sä-
gerei, Schwyz.

ZSSn. Wer hätte gebrauchte Hvbelmesserschleifmaschine,
610 mm, abzugeben? k. Wer liefert Zubehörteile für Treppe»,
ivie Antrittspfosteu, Sprossen, Handläufe, Hälblinge für Kröpfe,
sowie ungedämpfte Buchen- und Eichentritte? Offerten unter
Chiffre 339 an die Expeo.

Antworten.
Aus Frage 300. Schmiede-Essen und Schmiede-Einrickp

tungen m jeder Ausführung liefert Bauhofer-Jneichen, Spezial-
fabrik für Schmiede-Einrichtungen, Ölten.

Auf Frage »1». Vollgatter liefert Li Sobel, Basel, Güter-
straße 219.

Auf Frage AlA. Moderne Vollgatter jeder Größe liefer»
Fischer â Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie,
Basel 1.

Auf Frage 3 >3. Die A.- G. Olma in Ölten hat zufälliger--
weise und Zwischenverkauf vorbehalten, gebrauchte und gnterhal-
tene Vollgattersägen abzugeben.

Auf Frage 3tt>. Eiserne Formen für Zementrohrfabrikatio»
in allen Größen und Fassons liefert H. Weber, Konstrukteur,
Feilengasse 7 9, Zürich 8.

Submisstons-Anzeiger.
lîkernîns tie kvi» kàckânnux, nnnonckïssounent,

Xouveau bâtiment aux vo^sseurs rle ?ridourK. Serrure-
rie, parqueterie, linoléums, planckers sans joints et sou»
linoléums, plans, etc. au bureau cle (Zenoucl et Luonz-, arcdi-
tsctes, pèrolles 91, pribourZ, cle 9 b. 30 à micki. kîsmise ckss

plans contre paiement clu prix cke revient. Oktres portant la
mention -ôâtimsnt aux vopaß-eurs cle pribourg, travaux cls
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